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Völlig unerwartet erlag Bernd Kunz bereits im Alter von 57 Jahren einem Herz-
versagen. Er hinterlässt seine Frau Doris und die Kinder Jonas, Nora und Lucie.

Sein früher Tod reißt auch in die Libellenforschung eine schmerzliche Lücke, 
denn Bernd war weit über seine Heimat im Nordosten Württembergs hinaus ein 
auch international geschätzter Kenner der Libellen. Viele seiner publizierten Er-
kenntnisse waren sowohl auf die heimische Libellenfauna als auch auf die des 
südeuropäischen und nordafrikanischen Mittelmeerraums fokussiert. Er bereiste 
immer wieder Tunesien und später vor allem Sardinien. Wer außer ihm kann sa-
gen, er habe Libellen in Algerien untersucht? 

Ihn interessierten Larven, Exuvien und Imagines gleichermaßen. Er besaß eine 
besondere Gabe für analytische Verhaltensbeobachtungen. Wenn er zu den Libel-
len ging, hatte er stets seine Kamera dabei, setzte mit seinen Fotos jahrelang den 
Maßstab und war Vorbild für die nachfolgende Generation digitaler Libellenfoto-
grafen. 

Bernds Leben war fest in der Hohenloher Region verwurzelt. Sein Geburts-
haus stand in Ilshofen, in Schwäbisch-Hall wuchs er auf und seit 1999 wohnte 
er in Langenburg. Nach einer für ihn unbefriedigenden Gärtnerlehre wandte er 
sich der Fotografie zu und schlug sich freischaffend in diesem Metier durch. Die 
schönsten Beispiele dieses Schaffens sind zwei wunderbare Monografien heimi-
scher Flüsse – die Bühler (2003) und die Altmühl (2005). Bei beiden Büchern ist 
er zugleich Autor, Fotograf und Layouter. Leider reichten die Einkünfte aus der 
Fotografie nicht für den Lebensunterhalt der Familie, denn für ihn war ein Foto 
kein Geschäftsobjekt, sondern im Idealfall kompromisslose Kunst. Dank seines 
breiten faunistischen Wissens und naturschützerischen Engagements konnte er 
jedoch in den letzten Jahren als ökologischer Gutachter für Naturschutzbehörden 
Fuß fassen. Neben Libellen wurden dabei die Winterkartierungen der Fleder-
mäuse zum wichtigen Standbein. Auch auf diesem Gebiet publizierte er, z.B. über 
die Zecke Ixodes ariadnae, die an Fledermäusen saugt.

Die Liebe zu den Libellen entwickelte Bernd früh, denn bereits als 22-Jähriger 
stellte er seine erste Arbeit zur Libellenfauna im Landkreis Schwäbisch-Hall vor. 



Reinhard Jödicke2

Libellula 43 (1/2) 2024: 1–7    	

Er suchte und fand Kontakte in der GdO und gehörte schnell zum harten Kern, 
wenn es z.B. um die redaktionellen Arbeiten für die „griechischen“ Supplemente 
zur Libellula ging. Seine Expertise als Layouter spielte eine besondere Rolle, als er 
im Jahr 2004 die Gestaltung des International Journal of Odonatology übernahm 

Abbildung 1: Bernd Kunz hat in einem Libellenbiotop nahe Langenburg die Haut einer 
Ringelnatter gefunden, 14.09.2010. ‒ Figure 1. Bernd Kunz presenting the skin of a grass 
snake in a dragonfly habitat near Langenburg, 14-ix-2010. Photo: RJ
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Abbildung 2: Sardinien war ein häufiges Ziel von Bernd Kunz, der hier auf einer der typi-
schen Nuraghen (prähistorische Steinbauten) sitzt, 11.06.2011. ‒ Figure 2. Sardinia was 
a frequent destination for Bernd Kunz, who is sitting here on one of the typical nuraghes 
(prehistoric megalithic edifices), 11-vi-2011. Photo: RJ

und bis zum „Philip S. Corbet memorial issue“ im Jahr 2009 fortführte. Jeder kann 
sich davon überzeugen, dass die Grafiken in seinen eigenen Publikationen ein un-
gewöhnliches Maß an Ästhetik und vor allem Übersichtlichkeit beweisen. Hier 
kommt Bernds künstlerische Ader sichtbar zur Geltung.

Ein Blick in Bernds Bibliografie zeigt, dass es Phasen besonders effektiver Ar-
beit gab. Im Jahr 2006 publizierte er neun Mal, 2015 sogar elf Mal. Zu seiner Vita 
gehören aber auch Phasen, in denen er sich völlig zurückzog und selbst seine 
Freunde nicht mehr an sich heran ließ. Dabei mag er so manche verstört haben, 
aber er fand immer wieder aus seinem Loch heraus und knüpfte in den Bezie-
hungen dort an, wo er aufgehört hatte. Wer sich darauf einließ, hatte einen guten 
Freund. 

Und Bernd war ein wirklich guter Freund. Seine Gastfreundschaft war riesig, 
seine Kochkunst machte jede Einladung zu einem Fest. Als Reisebegleiter war er 
ideal. Nach Hilfe gefragt, reagierte er sofort. Für seine Freunde gab es jedes Jahr 
zu Weihnachten einen Gruß in Form eines Gedichts, stets hintergründig und ge-
sellschaftskritisch. All diese Texte wuchsen beim mehrmaligen Lesen. Und so hal-
ten wir Bernd in Erinnerung: als geistreichen Menschen mit starkem Bezug zum 
künstlerischen Ausdruck, der sich in Libellen verliebte, sie kennenlernte und Teil 
der Erforschung ihrer Biologie wurde.
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Abbildung 4: Quo vadis, 
Gomphidae? fragte Bernd 
Kunz bei seinem letzten 
Vortrag auf einer GdO-Ta-
gung. Bonn, 17.03.2024. – 
Figure 4. Quo vadis, Gom-
phidae? asked Bernd Kunz 
during his last presentation 
at a GdO meeting. Bonn, 
17-iii-2024. Photo: Pawel 
Buczyński

Abbildung 3: Bernd Kunz 
betrachtet ein frisch ge-
schlüpftes Sympetrum san­
guineum. Sardinien, 11.06. 
2011. ‒ Figure 3. Bernd 
Kunz observes a freshly 
hatched Sympetrum san­
guineum. Sardinia, 11-vi-
2011. Photo: RJ
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torique de Gomphus graslinii en Provence-
Alpes-Côte d’Azur (Odonata: Gomphidae). 
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Seehausen M., B. Kunz, P. Havelka & A. 
Martens (2019) An ectoparasite of cater-
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Weitere Information: Als gemeinsame 
Herausgeber der ersten sechs Mercuriale-
Jahrgänge stellten Bernd Kunz und Holger 
Hunger die jahrweise Rubrik „Phänologie-
daten“ für die Hefte 2–6 zusammen, die 
hier nicht im Einzelnen aufgeführt sind. 
Andreas Martens half dankenswerterweise 
bei der Suche nach Bernds Veröffentlichun-
gen.
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